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Sehens-, Wissenswertes
(Nummerierung einzelner Stationen:
siehe auch Karte und Einkehr)
Grenze bei Tillyschanz (1) Reste
von Schanzen aus dem 17. Jh. Weg
nach Eslarn: Aussicht nach SO zum
Plattenberg (Zvon) 863 m mit Turm
Kirche in Eslarn (2) Kirche Mariä
Himmelfahrt mit Akanthusaltar (stark

Teunz (6)
Rottendorf (7) Vor Enzelsberg im
Rückblick: Kätzelsberg mit Sendemast.
Ruine bei Obermurach und Signal-
berg. Nach Enzelsberg Aussicht: Mur-
achtal, Naabtal, Nabburger Kulm und
Herrnberge.
Felsmühle (8) Abstecher nach
Guteneck (Einkauf, Einkehr)
Willhof (9) Jakobskirche (Schlüssel
bei Fam. Bauer, Schwarzacher Str. 1):
ursprünglich romanische Chorturm-
kirche von 1150 mit Hochaltar von
1682 und Gemälde des hl. Jakobus.
Mitterauerbach (10)
Wundsheim (11) Nach Wundsheim:
Aussichtspunkt Stanglberg.
Hohenirlach (12) Nach Hohenirlach
Seen (ehem. Braunkohletagebau) mit

Autor: Dr. Konrad Lechner

Die Route führt von der Grenze zur
Tschechischen Republik (Grenzüber-
gang Tillyschanz) zunächst durch ein
waldreiches Bergland. Ein weiterer
landschaftlicher Höhepunkt ist die
Seenlandschaft östlich Schwandorf.
Die Stadt mit der Jakobskirche wird auf
verkehrsarmen, angenehm zu bege-

Lage / Ausgangspunkt (Anfahrt mit Bahn und Bus schützt die Umwelt – Danke!) • Anreise PKW: A 6 bis Abfahrt Waidhaus und
weiter über Pfrentsch nach Eslarn; ÖPNV: DB Station Weiden und Bus nach Eslarn; die Tillyschanz ist mit öffentlichen
Verkehrsmitteln nicht erreichbar. Wer diese Etappe gehen möchte, könnte dies am Tag der Ankunft tun (einfach 4 km).
Abreise: Von Ensdorf nach Amberg (DB-Station) mit Bus. Karten / Literatur UK 50-20, Naturpark Oberpfälzer Wald,
1:50.000, BLVA, ISBN 3-86038-460-0, 1 6,60 • Velburg, TK 50  Nr. L 6736, BLVA • Der Jakobsweg des Oberpfälzer
Waldvereins, 2. Aufl., 2000, erhältlich über Info-Adresse Tourplanung • Der Jahreszeit entsprechende Wanderaus-
rüstung, Wanderschuhe mit guter Profilsohle, Regenschutz, Sonnenschutzcreme, Sonnenbrille, evtl. Trekkingstöcke, et-
was Verpflegung, Getränk, Landkarte, Kompaß, Handy, Personalausweis u. Erste-Hilfe-Set, Zeckenzange und Desinfektions-
mittel. Zusätzlich für Übernachtung: Reservekleidung, Hausschuhe, persönliche Medikamente u. Toilettenartikel in kleins-
ter Ausführung Beutreuung des Weges • Oberpfälzer Waldverein, Bgm.-Prechtl-Str. 31, 92637 Weiden, Tel. / Fax
0961/36451 (Mo-Do 8-12 Uhr), E-Mail: owv-hv@gmx.de, Internet:www.oberpfaelzer-waldverein.de

gezackte Blätter). Nach Eslarn: Freizeit-
zentrum Atzmannsee mit Bademög-
lichkeit. Bei Lohhof: Aussichtspunkt
zum Mitterberg (784 m), Eisberg (770
m) u. nach Pleystein.
Gaisheim (3)
Wildstein (4) Panoramasträßchen
am Hang des Wildensteins, mit Aus-
sicht zum Signalberg (888 m) im Süd-
osten und Kätzlersberg (655 m Sende-
mast) im Süden und zur Burgruine
Haus Murach. Aussichtspunkt Platte
nach Burkhardsberg: Blick ins Mur-
achtal mit Teunz; vor Fuchsberg: Kir-
che mit zwei berühmten Bildern, auf
denen christliche Heere mit Hilfe des
hl. Jakobus die Heiden besiegen.
Fuchsberg (5) Kath. Kirche St. Ja-
kob

Von Tillyschanz nach Ensdorf

Oberpfälzer WaldMehrtageswanderung
ca. 89 km

Foto

Jakobsweg des Oberpfälzer
Waldvereins

Info:
• allgemein: www.oberpfaelzerwald.de (Internet), info@oberpfaelzerwald.de (E-Mail)
• Tourismuszentrum Oberpfälzer Wald, Lkr. Schwandorf, Obertor 14, 92507 Nabburg,
Tel. 09433/203810, Fax 2038-20, E-Mail: info@touristik-opf-wald.de,
Internet: www.touristik-opf-wald.de
• Tourismuszentrum Oberpfälzer Wald, Lkr. Neustadt a. d. Waldnaab, Stadtplatz 34,
92660 Neustadt an der Waldnaab, Tel. 09602/79-105, -106, Fax 79-810,
E-Mail: tourismus@neustadt.de, Internet: www.neustadt.de

Auf den Spuren Kaiser Karls IV.

Oberpfälzer WaldMehrtageswanderung
ca. 90 km

Info:
• allgemein: www.oberpfaelzerwald.de (Internet), info@oberpfaelzerwald.de (E-Mail)
• Tourismuszentrum Oberpfälzer Wald, Lkr. Neustadt a. d. Waldnaab, Stadtplatz 34,
92660 Neustadt a. d. Waldnaab, Tel. 09602/79-105, -106, Fax 79-810,
E-Mail: tourismus@neustadt.de, Internet: www.neustadt.de
• Tourismuszentrum Oberpfälzer Wald, Lkr. Tirschenreuth, Mähringer Str.7,
95643 Tirschenreuth, Tel. 09631/88-223, Fax 88-305,
E-Mail: tourismus@tirschenreuth.de, Internet: www.tirschenreuth.de

Ein Wanderweg in Erinnerung an die
Goldene Straße Karls IV (1316-1378),
der über eine größere Hausmacht als
alle seine Vorgänger auf dem römisch-
deutschen Kaiserthron verfügte und
reicher war als alle Fürsten des Rei-
ches, denen er als böhmischer König
angehörte. Er erwarb umfangreiche
Gebiete in der „Oberen Pfalz", die ihm
als Landbrücke zu den Reichslanden
um Nürnberg dienten. Die Verbin-
dungsstraße Nürnberg–Prag erklärte
Karl IV. zur Reichsstraße. Auf der Fahrt
zu Reichstagen und Kaiserwahlen
mußte die Reichsstraße über Bärnau
benutzt werden, die Straße über Waid-
haus war verboten, deshalb wird die-
se auch heute noch als „Verbotene
Straße“ bezeichnet. Später als „Golde-

ne Straße" bezeichnet (Karl IV. reiste
52 mal auf ihr nach Nürnberg), wurde
sie mit zahlreichen Amtssitzen und
Burgen geschützt. Der Abschnitt
Nürnberg–Sulzbach (58 km) wurde
vom Fränkischen Albverein markiert,
das hier beschriebene Folgestück
Sulzbach–Landesgrenze bei Bärnau
(90 km) vom Oberpfälzer Waldverein.

Sehens-, Wissenswertes
(Nummerierung einzelner Stationen:
siehe auch Karte und Einkehr)
Sulzbach (1)  Sehenswert: Sulzba-
cher Burg (11. Jh.), Rathaus, Schaust-
ollen, Bayr. Schulmuseum, Heimatmu-
seum
Spital-Höhe (3) Sehenswert: Wall-
fahrtskirche, Blick auf Hahnbach/Vils.

Lage / Ausgangspunkt (Anfahrt mit Bahn und Bus schützt die Umwelt – Danke!) • Sulzbach-Rosenberg, Bahnhofstraße; An- und
Abreise mit PKW: A6, weiter über Zubringer nach Sulzbach-Rosenberg, An- und Abreise mit ÖPNV: DB Bhf. Sulzbach-
Rosenberg, Karten / Literatur Karten des LVA Bayern: • Naturpark Nördlicher Oberpfälzer Wald, UK 50-15, 1:50.000,
ISBN 3-86038-454-6, 1 6,60 • Naturpark Nördlicher Oberpfälzer Wald, UK 50-14, 1:50.000, 1 6,60  • Naturpark
Oberpfälzer Wald, UK 50-20, 1:50.000, ISBN 3-86038-494-5, 1 6,60  • Internet: www.goldene-strasse.de • Wanderweg
Goldene Straße, Broschüre, erhältl. bei: Oberpfälzer-Waldverein (siehe „Info“) • Kulturführer Goldene Straße, 1 2,00,
erhältlich bei: siehe „Info“ Tourplanung • Der Jahreszeit entsprechende Wanderausrüstung, Wanderschuhe mit guter
Profilsohle, Regenschutz, Sonnenschutzcreme, Sonnenbrille, evtl. Trekkingstöcke, etwas Verpflegung, Getränk, Landkar-
te, Kompaß, Handy, Personalausweis u. Erste-Hilfe-Set. Zusätzlich für Übernachtung: Reservekleidung, Hausschuhe, persönl.
Medikamente u. Toilettenartikel in kleinster Ausführung Betreuung des Weges • Oberpfälzer Waldverein, Bgm.-Prechtl-
Straße 31, Tel./Fax 0961/36451, E-Mail: owv-hv@gmx.de, Internet: www.oberpfaelzer-waldverein.de

Hahnbach/Vils (4) 1121 erstmals
erwähnt, mittalterl. Stadtbefestigung
(Amberger Tor, Oberes Tor), spätgot.
Pfarrkirche St. Jakob mit Taufstein von
1556.
Waldrand Postschlag (5) Blick
nach Nordosten auf Kainsricht,
Atzmannsricht und Gebenbach.
Gebenbach/Kirche (6) Erstmals

urkundl. erwähnt 1138. Sehenswert:
Mod. Kath. Pfarrkirche mit sechsecki-
gem Kirchenschiff (1974) (beim Neu-
bau dieser Kirche stieß man auf die
Grundmauern einer alten rom. Kirche
aus der Karolinger Zeit), Gemeinde-
turm, vermutlich Teil einer früheren
Befestigung im Umfeld der Kirche.
Höhenpunkt 475 (7) Blick auf
Gebenbach, Burgstall und den Maus-
berg. Außerdem auf Annaberg,
Frohnberg und Maria-Hilf-Berg, je-
weils mit ihren Kirchen.
Hirschau Rathaus (8) Hirschau
erstmals urkundl. erwähnt 1271. Se-
henswert: Schloß, spätgot. Pfarrkirche
Mariä Himmelfahrt, Rathaus mit
Treppengiebeln, Monte Kaolino mit
Sommerskigebiet.

Foto

Die Goldene Straße

henden Wegen erreicht und auf roman-
tischen Pfaden entlang der Naab wie-
der verlassen. Über eine aussichtsrei-
che, bereits zum Jura gehörende
Hochfläche, erreicht man Ensdorf im
Vilstal mit guten Busverbindungen
nach Amberg. An der Route befinden
sich mehrere Jakobskirchen.
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Einkehr / Übernachtung
(Nummerierung: siehe Wegbeschreibung

u. Tourkarte)

• 1: Gasth. Tillyschanz (E), Tel.
09653/356 (Ruhetag Mo/Di)
• 2: Tourismusbüro Eslarn, Tel.
09653/613
• 3: Gasthaus J. Eger (E), Tel.
09677/336; Gasthaus J. Zimmer-
mann (E), Tel. 09677/525
• 4: Gasthaus Bergblick, Tel. 09677/
260; Gasthof Zum Wildenstein, Tel.
09677/279
• 6: Gasthaus Schießl (E), Tel.
09671/92390 (Mo Ruhetag);
Gasthaus Roidl (E), Tel.
09671/3731 (Di, Do Ruhetag)
• 7: Gasthaus Zeitler, Tel. 09671/
91143
• 8: Gasthof-Pension Schiesl,
Tel. 09675/215; Gasthaus Vetterl
(E), Tel. 09675/326
• 12: Gasthaus-Pension Holzwurm,
Tel. 09439/202
• 15: Touristinformation, Tel. 09431/
45175
• 17: Kloster Haus der Begegnung,
Tel. 09624/9200-30 od. -31;
Vilsthaler Hof, Tel. 09624/573 (wenn
geschlossen: über Thanheim nach
Ensdorf weiterwandern, in
Thanheim GH Dorfschmiede,
Tel. 09624-405)

Markierung
einheitlich

Entfernung / Höhenlage
Siehe Karte: Kilometer neben dem Richtungspfeil   /  Höhe (m) neben der Station 

Karte 955

gotischen, barocken und neugotischen Elementen, Jakobusfigur in einer äuße-
ren Turmnische.
Neukirchen (16) Mehrfach prämiertes Dorf, Kirche St. Martin mit Taufstein
aus dem Mittelalter. Nach Neukirchen Aufschluß im Juragestein, Hochfläche nach
Neukirchen mit Aussicht: Naabtal mit Schwandorf, im Osten von links nach rechts
Signalberg, Cerkov (Schwarzkoppe) und die Arbergruppe.
Siegenthan (17) Nach Dornberg quert der Weg ein Trockental im Weißen Jura,
dann auf der Hochfläche nochmals Aussicht.
Ensdorf (18) Klosterkirche St. Jakob mit Barockeinrichtung von Dientzen-hofer,
Deckengemälde von Asam mit dem hl. Jakobus auf einem Schimmel in der
Schlacht von Clavijo, wo Christen gegen Heiden kämpften.

Badesee Murner See und Naturschutzgebiet Charlottenhofer Weihergebiet.
Holzhaus (13)
A 93 (14)
Schwandorf (15) Blasturm: ein Teil der früheren Stadtbefestigung, wo einst
der Wächter Feuer und Feinde entdecken sollte; St. Jakob mit gotischen, spät-
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Karte 954

Diagramm

Entfernung / Höhenlage Siehe Karte: Kilometer neben dem Richtungspfeil   /  Höhe (m) neben der Station 

Markierung
einheitlich

Einkehr / Übernachtung
(Nummerierung: siehe Wegbeschreibung

u. Tourkarte)

• 1: Touristik-Info, Tel. 09661/
510110
• 4: Touristik-Info, Tel. 09664/9134
• 6: GH Friedl, Tel. 09622/1401; GH
Blaue Traube, Tel. 09622/71563
• 8: Touristik-Info, Tel. 09622/8113

Ehenbach (9) Achtung: auf unebe-
nen Weg und Markierung achten!
Höllberg (10) Im Aufstig zum Gipfel
(514 m) befinden sich die beeindruk-
kensten Zeugnisse der Goldenen Stra-
ße in Form von Hohlwehgsystemen
Kohlbühl (11)
Kohlberg (12) Sehenswert: Torturm
mit Blendarkaden (um 1700), Aus-
sichtsturm Rödlas
Hannersgrün (13) Hier folgt man
der Urroute der Goldenen Straße.
Haidenaab (14)
Etzenricht (15) Erstmals urkundl.
erwähnt 1270. Sehenswert: Ev. Kirche
auf dem Kirchberg.
Kreuz (16)
Straße von Neunkirchen (17) Blick
auf Weiden OPf.

Ermersricht (18)
Weiden (19) Erstmals genannt 1241.
Sehenswert: Oberer und Unterer Markt
mit Treppengiebeln, altes Rathaus, ev.
Pfarrkirche St. Michael, kath. Pfarrkir-
che St. Josef, altes Schulhaus, das
Veste Haus, Reste der Stadtmauer,
Max-Reger-Halle.
Weiden/Bäko (20)
Altenstadt (21)
Neustadt/Schloß (22) Erstmals
urkundl. erwähnt 1218. Sehenswert:
Mittelalterliches Stadtbild (16. und 17.
Jh.), „Stadt des Bleikristalls“, Schau-
glashütte, Neues und Altes Schloß,
Barockgarten, Pfarrkirche St. Georg,
Stadt- und Glasmuseum.
Rastenberg (23) Gipfel (496 m),
Urroute der Goldenen Straße, „Stadt

des Bleikristalls“, schöner Ausblick.
Püchersreuth (24) Sehenswert:
Wallfahrtskirche St. Quirin
Nußerberg (25) Vom „Observatori-
um“ Durchblick durch Röhren mit Er-
klärung, famose Rundsicht.
Wildenau (26)
Höchster Punkt (27)
Plößberg (28) Erstmals erwähnt
(1052), Krippenmuseum
Geisleithen (29)

Rothhof (30)
Feldkreuz (31)
Hohenthan (32)
Kaltenmühle (33)
Thanhausen Schloß (34) Sehens-
wert: Schloßkapelle
Bärnau/Waldnaab (35) Erstmals
als Reichsdorf erwähnt 1296. Sehens-
wert: Knopfmuseum,
Bärnau/Marktplatz (36)
Steinberg-Kirche (37)

Grenzübergang (38)  Sehenswert:
Tillyschanze, Grenzlandturm
Europ. Hauptwasserscheide (39)
Die Wasserscheide verläuft über den
Hinteren Steinberg (778 m) zum Gro-
ßen Dürrmaul (801 m) und dann wei-
ter. Hier, am Grenzübergang Bärnau
(nur kleiner Grenzverkehr für KFZ aus
der Region), begegnen sich die Ein-
zugsgebiete des Schwarzen Meeres
und der Nordsee.

• 12: GH Weißer Schwan (Ü/E),
Tel. 09608/265; GH Frieser (E),
Tel. 09608/287
• 15: GH Riebel (Ü/E),
Tel. 0961/44771; GH Hermann (E),
Tel. 0961/4311
• 19: Touristik-Info, Tel. 0961/
4808250
• 21: Rathausstuben (Ü/E), Tel.
09602/618795, GH Zum Schwarzen
Bären (Ü/E), Tel. 09602/4445
• 22: Touristik-Info, Tel. 09602/

943425
• 24: GH Miedl (Ü/E),
Tel. 09602/8623
• 26: GH Albert Gollwitzer,
Tel. 09636/525
• 28: Touristik-Info, Tel. 09636/280
• 32: GH Reuschl, Tel. 09635/
913470
• 34: GH Mehrzweckhalle,
Tel. 09635/1710
• 35: Touristik-Info, Tel. 09635/
920319
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